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Liebe Seniorinnen und Senioren!  

Die Katze ist wohl ungeschlagen das beliebteste Haustier in Deutschland. Für die 

einen ist der kleine Vierbeiner zuweilen ein großes Ärgernis - für die anderen ein 

Grund für viele wohlige Augenblicke und Glücksmomente. Dass an der angeneh-

men Wirkung für das Seelenheil was dran ist, zeigt nicht nur in 

die vielfache Nutzung von Katzenvideos im Internet. Nein, 

auch der österreichische Psychologe Siegmund Freud wusste 

bereits von dem positiven Effekt auf die menschliche Psyche, 

was sein Zitat èDie Zeit, die man mit Katzen verbringt, ist nie-

mals verlorene Zeit ç verdeutlicht. Und Albert Schweitzer setzt 

noch eins drauf, wenn er sagt: èEs gibt zwei Möglichkeiten, 

vor dem Elend des Lebens zu flüchten: Musik und Katzen ç. 

Zahlreiche Katzenbesitzer blicken oftmals sehr verwundert 

auf die unterschiedlichen und immer wieder neuen Lieb-

lingsplätze ihrer Tierchen - mal ein Karton, mal eine Sport-

tasche, mal ein Gartenabfallsack und nur selten das ku-

schelige Katzenkörbchen. Und nicht immer stimmt die Be-

zeichnung ăSamtpfºtchenò. Unser Foto beweist, dass Katzen sich gegenseitig ihre 

Gefühlslage ziemlich deutlich zeigen. Nachvollziehbar in seine Gefühlen sein - soll-

ten wir auch ºfter mal versuchené F¿r Senioren ist das Tier durchaus auch ein 

treuer Gefährte und ein gutes Mittel gegen Einsamkeit. So ist der Ausspruch eines 

englischen Schriftstellers auch sehr zutreffend, wenn er meint: èWer eine Katze 

hat, braucht das Alleinsein nicht zu fürchten ç. 

Lassen Sie uns alle Antennen auf Genuss 

ausrichten, sei es ein schöner Sonnenauf-

gang oder die Vorfreude auf wieder län-

ger werdende Tage. Ganz gleich, was Ihr 

Herz füllt, ein dankbarer Blick ist ein Puzzle-

teil für Zufriedenheit...  
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So aktiv ist man morgens schon in den Quartieren... J 

Ob in Ruderats -, Eben -, Hörmanns - oder Biessenhofen, in Aitrang, Altdorf oder Bi-

dingen (hier im Bild): Das Angebot ăMorgen-

spaziergangò bzw. ăMorgenaktivitªtò der bei-

den Quartiersbüros findet guten Anklang. In 

gemütlichem Tempo laufen wir eine Strecke 

von ca. 2,5 Kilometern. Dabei legen wir drei 

Zwischenstopps ein, bei denen wir Körper, Kopf 

und Seele fit für den kommenden Tag machen 

wollen. Einfache Gymnastikübungen und fröhli-

ches Gedächtnistraining gehören ebenso da-

zu wie ein besinnlicher Text und ein munteres Lied. Nachdem bei (fast) jedem Wet-

ter gelaufen wird, waren wir auch schon mit dem Regenschirm unterwegs - der 

guten Laune tat dies keinen Abbruch. ăMir sind ja it aus Zucker!ò Wir freuen uns 

über alle - Jung und Alt - die auch im neuen Jahr mit dabei sind. Die aktuellen Ter-

mine stehen im jeweiligen Gemeindeblatt!  
 

Schafkopf -Runde in Aitrang - Offen f¿r alle ăKartelfreundeò 

Zum Ursprung des traditionellen bayerischen Kartenspiels 

gibt es verschiedene Theorien. Nach einer soll sich der 

Name des Spiels auf die ăSchªfflerò (Fass-Hersteller) zu-

rückführen lassen und zwar deshalb, weil früher wohl oft-

mals auf den Deckeln von Fässern gespielt wurde. Eine 

vielleicht wahrscheinlichere Vermutung zur Namensher-

kunft besagt, dass einst das Ergebnis mit Strichen aufgeschrieben wurde, die nach 

und nach einen Schafkopf darstellten.  

In Bayern (auch in Aitrang) zählt das Schafkopfen zu einer alten Tradition bzw. zum 

Brauchtum. Beim Schafkopfen geht es nicht nur um das Spielen um Geld, vielmehr 

um die gesellige Runde und um ein paar schöne Stunden. Auch muss man beim 

Schafkopfen gut aufpassen um mitzubekommen, welche Karten, bzw. Trümpfe 

schon gespielt wurden und welche nicht, um sein Spiel gewinnen zu können. Tak-

tik und ein freches Spiel können oftmals über den Erfolg oder auch den Misserfolg 

eines Spieles entscheiden.  

Für unsere 14 tägige Spielrunde (immer am ersten und dritten Mittwoch) im Monat 

suchen wir gerne noch Spielerinnen und Spieler. Los geht es im neuen Jahr am 

Mittwoch, 18. Januar um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Wer Lust hat, einfach 

mal vorbei schauen. Weitere Termine und Informationen erhalten Sie gerne bei 

Karl-Heinz Aut ((  0175/ 4015163).  

Nachrichten aus dem Quartiersbüro  
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